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Grußwort
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Willkommen bei der AgS! 

Ortsgeschichte dort erleben, wo sie 
sich zugetragen hat: Das k!nnen Sie bei  
den historischen Museen, Vereinen,  
Initiativen und Einzelpersonen, die sich in 
der Arbeitsgemeinschaft Stadtgeschichte 
Stuttgart zusammengeschlossen haben.

Zum Gl$ck %ndet man sie in fast allen Stadtbezirken unserer  
Heimatstadt. Es gibt dort kompetent gestaltete Ausstellungen 
mit lokalem Bezug im eigenen Hause, dort bieten kenntnisreiche 
Ortshistoriker Rundg"nge zu Besonderheiten ihres Stadtteils 
an, und liebevoll ausgeschilderte Pfade weisen auf Stationen der 
Geschichte hin.

Dieses Heft informiert Sie $ber diese vielf"ltigen Angebote –  
im eigenen Stadtbezirk oder Stadtteil, aber auch dar$ber hinaus.  
Darunter ist auch manche „Perle“ zu entdecken, die unter  
Kennern noch als Geheimtipp gilt.

Die AgS erz"hlt nicht nur von der lokalen Historie, als Dach-
verband will sie auch die Stimme der Stadtgeschichte in der  
Stadtgesellschaft sein. Sie meldet sich zu Wort, wenn historische  
Kompetenz gefragt ist, wenn kurzfristige ’berlegungen das  
Wissen um die langfristigen Entwicklungen zu $berlagern droht.

Alle Mitglieder der AgS sind o&en f$r Neue und Neues, sie laden 
ein zum Mittun, gelegentlich oder regelm"ßig. Auch  in diesem 
Sinne gilt unser: Willkommen(  

Ihr

 
Ulrich Gohl
Vorsitzender AgS Stuttgart e.V.
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Stuttgart

Stuttgart-woher-wohin?
Virtueller Rundgang durch die „Ausstellung am G#hkopf“

Architekt und Fotograf Heiko Stachel hat in der Villa Sonnen-
halde, den ehemaligen R"umen der Sammlung Hugo Borst 
am G"hkopf 3, eine beeindruckende Dokumentation erstellt. 
Sie erm!glicht, die fr$heren B$ror"ume von Professor Roland 

Ostertag )1931 – 2018*, einem 
Stuttgarter Architekten und 
Professor f$r Geb"udelehre und 
Entwerfen, im virtuellen Rund-
gang zu erleben. Das Stadtmo-
dell stellt die Stadt Stuttgart im 
Maßstab 1:1000 dar; es hat eine 
Gr!ße von 5,25 x 5,25 m. Die 
Stadtentwicklung wird in dieser 
Ausstellung auf 100 1 x 1 Meter 
großen Tafeln und Texten 
dargestellt.

Sieben +emenbereiche erwar-
ten die Besucher: „Stuttgart – 
Woher – Wohin?“ – zeigt seine 
Ausstellung zur Stadtentwick-
lung. Das +ema „Grundgesetz 
der Stadt“ zeigt Fundamentalien 

und Konstanten. Der dritte Schwerpunkt ist die „Entwicklung 
der Stadt von 1000 bis 2000 – Gedacht und nicht gemacht“. 
Weitere Abschnitte zeigen die „Zerst!rungen der Stadt durch 
Krieg und Planung“. „Gedanken zur Stadt“ sowie „Aktuelle und 
wechselnde +emen“ und schließlich „Vorschl"ge zur Stadt –  
Der Stadtboden geh!rt allen“ beschließt das Projekt. 

Virtueller Rundgang durch die  
ehemaligen B$ror#ume von  
Professor Roland Ostertag

www.stadtpalais-stuttgart.de/museumsfamilie/
virtueller-rundgang 

www.turmuhrenarchiv.de

Stuttgart 

Stadtarchiv Stuttgart

Das Stadtarchiv Stuttgart ist ein Ort und ein Partner f$r alle, die 
sich f$r die Geschichte Stuttgarts interessieren. Es ist ein ver-
trauensw$rdiger Ort, der authentische Quellen aufnimmt, erh"lt 
und zug"nglich macht. Das Stadtarchiv steht allen B$rgerinnen 

und B$rgern o&en 
und unterst$tzt sie bei 
der Auswertung der 
Quellen.

Das Stadtarchiv ver-
mittelt wissenschafts-
basiertes historisches 
Wissen, unter anderem 
im digitalen Stadt-

lexikon )www.stadtlexikon-stuttgart.de*. 

Es ist Kompetenzzentrum f$r Stadtgeschichte und ein außer-
schulischer Lern- und Bildungsort.

Stadtarchiv Stuttgart
Bellingweg 21
70372 Stuttgart
Telefon 0711 216-91512
stadtarchiv@stuttgart.de

%&nungszeiten: 
Mo 9.00 – 13.00 Uhr 
Di, Do 9.00 – 16.00 Uhr
Mi 9.00 – 18.00 Uhr
Fr 9.00 – 16.00 Uhr

 
 
 
 

 
Informieren Sie sich $ber  
aktuelle Nutzungsbedingungen 
auf dem Blog des Stadtarchivs 
archiv0711.hypotheses.org 

< Stadtarchiv Stuttgart, Foto: Franziska Kraufmann 

< Fotos: Heiko Stachel

www.stuttgart.de/stadtarchiv
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Stadtbezirk Bad Cannstatt

Der Historische Pfad Bad Cannstatt

Anfang der 1980er Jahre 
wurden die ersten Tafeln in 
der Altstadt Bad Cannstatts 
angebracht. Mittlerweile 
umfasst der Historische Pfad 
mehr als hundert Stationen 
im ganzen Stadtbezirk.  
Bedeutende Pers!nlichkei-
ten, historisch interessante 
Geb"ude, Brunnen und 
Denkm"ler, die Erinnerung an geschichtliche Ereignisse der Stadt  
in der Stadt sind sowohl im Stadtraum erlebbar, als auch im 
Internet und in einer immer wieder aktualisierten Brosch$re nach-
zulesen. Diese liegt u.a. im Bezirksrathaus Bad Cannstatt und im 
Stadtmuseum Bad Cannstatt aus. Betreut wird der historische  
Pfad durch den Verein Pro Alt-Cannstatt e.V., die einzelnen Tafeln 
werden zumeist von Privatpersonen oder Institutionen gestiftet.

www.proaltcannstatt.de/bad-cannstatt/
historischer-pfad
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Stuttgart

Verein zur F’rderung und Erhaltung 
historischer Bauten e.V.

Der Verein wurde 1976 anl"sslich des 
Abbruches der „Drei Mohren“ in der 
Friedrichstraße gegr$ndet. Heute steht 
seine gerettete historische Fassade in 
der Pfarrstraße.

Im Laufe der Jahre 
publizierte der 
Verein zahlreiche 
Brosch$ren $ber 
historische Geb"u-
de, die vom Abriss 
bedroht waren. 
Damit konnte ein 

Beitrag zu ihrer Erhaltung geleistet 
werden.

Die neueste Brosch$re beschreibt die 
Geschichte der Stuttgarter Wasser-
versorgung mit dem Fokus auf das 
Wasserwerk an der Werastraße.

www.stuttgarter-denkmale.de

Verein zur F’rderung und Erhaltung 
historischer Bauten e.V.   
Kernerstraße 32
70182 Stuttgart 
info@stuttgarter-denkmale.de

Pro Alt Cannstatt
Sch!nestraße 25
70372 Stuttgart
0711 / 267039



Stadtbezirk Bad Cannstatt | Cannstatt-Mitte

Stadtmuseum Bad Cannstatt

1959 legten Cannstatter B$rger 
die Grundlage f$r ein Heimat-
museum, das sich in der Wilhelm- 
straße befand. 1988 wurde in 
der Kl!sterle-Scheuer, nun unter 
st"dtischer Leitung, das Stadtmu-
seum Bad Cannstatt eingerichtet, 

das nach der Neugestaltung der Dauerausstellung 2017 als 
„Vorbildliches Heimatmuseum im Regierungsbezirk Stuttgart“ 
ausgezeichnet wurde. Neben der Dauerausstellung, die in  
18 Kapiteln und zahlreichen Objekten ein Panorama der Cann-
statter Stadtgeschichte entwirft, werden j"hrlich zwei Sonderaus-
stellungen zu wechselnden +emen 
Bad Cannstatts erarbeitet. Der Ver-
ein Pro Alt-Cannstatt e.V. engagiert 
sich als F!rderverein inhaltlich und 
%nanziell und erm!glicht Sonder-
!&nungen.

Stadtmuseum Bad Cannstatt
Marktstraße 71/1 )Kl!sterle-Scheuer*
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt
Telefon 0711/564788 )nur zu =&nungszeiten*
Telefon 0711/21625800
 
%&nungszeiten: 
Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 12.00 – 18.00 Uhr
An Feiertagen Sonderregelungen

8

www.stadtmuseum-badcannstatt.de 
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Stadtbezirk Bad Cannstatt | Kurpark

Gottlieb-Daimler-Ged#chtnisst#tte                                      
Atmosph#re der Gr$ndungsjahre

So als h"tten Gottlieb Daimler und Wilhelm Maybach eben erst  
die T$re abgeschlossen, be%ndet sich dieses ehemalige Garten-
haus gr!ßtenteils noch im Originalzustand von 1882. Damals 
allerdings war der umgebende Park nicht eine !&entliche Gr$n- 
Oase in der Stadt, sondern Teil des Daimlerschen Privatanwesens.  
Die Werkstattatmosph"re der Gr$ndungsjahre l"sst sich hier 
f!rmlich sp$ren.

Im Jahr 1885 entstand in der Werkstatt Gottlieb Daimlers der 
sogenannte „Reitwagen“ als Versuchstr"ger, um die Tauglichkeit 
der Gas- bzw. Petroleumkraftmaschine von Daimler und Wilhelm 
Maybach unter Beweis zu stellen.

www.mercedes-benz.com/gedaechtnisstaette

Gottlieb-Daimler- 
Ged#chtnisst#tte 
Taubenheimstraße 13 
70372 Stuttgart 
Telefon 0711/1730000

Der Eintritt ist kostenlos.

%&nungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 11.00 – 17.00 Uhr
Montag geschlossen 

Fotos: Ulrich Behrend 
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Stadtbezirk Bad Cannstatt | Veielbrunnen

Straßenbahnmuseum Stuttgart

Die große Halle des restaurierten SSB-Depots von 1929 in Bad 
Cannstatt wird seit 2009 von der SSB betrieben und beheimatet 
$ber 20 Straßenbahnexponate und historische Omnibusse. Auf 

$ber 2500 qm wird 
hier die Geschichte der 
Straßenbahnen vom 
ersten Pferdewagen bis 
zum GT4 eindrucksvoll 

pr"sentiert. Der Charme vergangener Zeiten spiegelt sich in 
diesen Ausstellungsst$cken, den noch vorhandenen Gleisen, den 
Fahrleitungen und im Oldtimerbetrieb mit zwei Straßenbahn-
linien und einem O-Bus.

Der Verein Stuttgarter Historische Straßenbahnen e.V.  
Seit 40 Jahren widmen sich die Mitglieder des Vereins, kurz SHB,  
der Geschichte des =PNV in der Region Stuttgart. So konnten 
zahlreiche historische Fahrzeuge restauriert und ein reichhaltiges 
Verkehrsarchiv gescha&en werden. 1989 wurde mit Unterst$t-
zung der SSB in Gerlingen ein erstes kleines Straßenbahnmuseum 
er!&net, das 1995 nach Zu&enhausen umzog.www.shb-ev.net

www.strassenbahnmuseum.com

Stuttgarter Straßenbahnen AG
Straßenbahnmuseum Stuttgart
Veielbrunnenweg 3, 70372 Stuttgart 
fuehrungen@strassenbahnmuseum.com

%&nungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 10.00 – 16.00 Uhr
Sonntag    10.00 – 18.00 Uhr
An allen Sonntagen %ndet der Oldtimerbetrieb der Linie 23 statt. 
F$hrungen werden an allen =&nungstagen angeboten. 
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Turmuhrenmagazin Steinhaldenfeld
1.  Privates Stuttgarter Turmuhrenarchiv – Turmuhrenmagazin

Der Bunker steht seit 2015 unter Denkmalschutz. Das Turm- 
uhrenarchiv, gegr$ndet 1981, erforscht die industriegefertigten 
Turmuhren und Hersteller in Deutschland ab dem Jahre 1800. 

Daraus ist das Turmuhrenmagazin 
entstanden.

Es werden auch Turmuhren aus dem 
Mittelalter ab 1660 und die neueste 
Technik ab 1945 bis zur Funkuhr 
gezeigt, teilweise in Funktion. Das 
Bauwerk selbst wird erlebbar mit 
seiner technischen Einrichtung 
aus dem Jahre 1941/1945, ebenso 

die Nachkriegszeit als Not-unterkunft f$r Fl$chtlinge aus den 
Deutschen Ostgebieten und f$r bombengesch"digte Bewohner 
aus Stuttgart.

F$hrungen werden f$r Gruppen von 5-15 Personen angeboten.

www.turmuhrenarchiv.de

Turmuhrenmagazin im Hochbunker
Kolpingstraße 90
70376 Stuttgart-Steinhaldenfeld
turmuhrnr1@turmuhrenarchiv.de

%&nungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung, Bauwerk ist nicht
behindertengerecht, erreichbar mit dem Auto oder U2, 
Haltestelle Steinhaldenfeld.
Tr"ger und Postanschrift:  
Hans Peter Kuban
Im Geiger 90, 70374 Stuttgart
Telefon 0711 / 524330

Stadtbezirk Bad Cannstatt | Steinhaldenfeld

Foto: Ulrich Behrend
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Garnisonssch$tzenhaus auf der Dornhalde 

Das Geb"udeensemble Wach- und Wohnhaus )1880*, Garnisons- 
sch$tzenhaus )1893* und Schuppen )1898* war Teil des ehe-

maligen milit"rischen Schießplatzes 
)1869-1968*. Es ist von drei Garten-
bereichen umgeben, die einen Auf-
enthalt in der Natur erm!glichen. 
Im Schuppen %nden seit 2017 im 
Sommer Ausstellungen statt.

Das Garnisonssch$tzenhaus – die ehemalige Schießplatzkantine, 
die auch von Zivilisten genutzt wurde – soll in den Jahren  
2023-2024 saniert werden. Danach wird es unter der Woche als  
Tagungs- und Veranstaltungsort f$r Gruppen und Vereine dienen,  
am Wochenende wird es B$rgerinnen und B$rgern o&enstehen. 
Vereine werden im Wechsel das kleine Caf> bewirtschaften. 

Die Sanierung des Wachhauses wurde zur$ckgestellt, der 
Schuppen wurde bereits 2020 saniert.

www.garnisonsschuetzenhaus.de 

Garnisonssch$tzenhaus
Auf der Dornhalde 1/1a
70597 Stuttgart
Garnisonssch$tzenhaus – Raum f$r Stille e.V.
Leonorenstr. 36, 70597 Stuttgart
info@garnisonsschuetzenhaus.de 

%&nungszeiten:
In den Sommermonaten zeitweise an Sa/So/Feiertagen Ausstellung 
ge!&net, Veranstaltungen je nach Programm )Webseite*
F$hrungen am Tag des o&enen Denkmals )2. So im September* 
und an einzelnen Novembertagen.

Stadtbezirk Degerloch
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Stadtbezirk Bad Cannstatt | Birkenfeld

Polizeimuseum Stuttgart

Der Polizeihistorische Verein Stuttgart e.V. besitzt ein Bildarchiv 
von $ber 90 000 historischen Bildern, eine Bibliothek mit mehr 
als 1000 B$chern, Fachzeitschriften und Aufs"tzen sowie rund 
300 Ton- und Filmdokumente der Stuttgarter Polizei. Er betreibt 
gemeinsam mit dem Polizeipr"sidium Stuttgart das $ber 240 m2

große Polizeimuseum Stutt-
gart. Die Stuttgarter Polizei-
geschichte wird dort anhand 
professionell und ansprechend 
aufbereiteter +emenfelder zu 
einem greifbaren Erlebnis f$r 
jedermann. Unsere kompeten-
ten Polizeiexperten f$hren Sie 

gerne ehrenamtlich durch die Ausstellung – und haben manch 
spannende Geschichte auf Lager. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch( Jetzt Termin vereinbaren(

www.polizeimuseum-stuttgart.de

Polizeimuseum Stuttgart
Polizeihistorischer Verein  
Stuttgart e.V.
Hahnemannstraße 1
70191 Stuttgart

%&nungszeiten:
Das Polizeimuseum Stuttgart wird ehrenamtlich betrieben und 
hat deshalb keine festen =&nungszeiten. Es kann gerne nach 
vorheriger Terminabsprache besucht werden. Anmeldung:  
www.polizeimuseum-stuttgart.de oder 0711/1255-7065.



Stadtbezirk Degerloch  

Geschichtswerkstatt Degerloch

Der Verein Geschichtswerkstatt Degerloch e.V. wurde 2011 
gegr$ndet. Seit 2019 verf$gt der Verein $ber R"ume im „Alten 
Dekanat“, das direkt im historischen Ortskern Degerlochs liegt.

Die Mitglieder der Geschichts-
werkstatt forschen zur Ortsge-
schichte und pr"sentieren ihre 
Ergebnisse in Vortr"gen und 
Ver!&entlichungen. Ein- bis 
zweimal j"hrlich werden neue 
Ausstellungen erarbeitet. 

Die regelm"ßigen „Samstagssprechstunden“ bieten die  
M!glichkeit, sich $ber Degerlochs Geschichte zu informieren.

Historischer Rundgang )online auf der Webseite*
Der Spaziergang durch den alten Dorfkern zeigt Ihnen 36  
Stationen und eine F$lle weiterer Entdeckungen. 

www.geschichtswerkstatt-degerloch.de

Geschichtswerkstatt Degerloch e.V.
Große Falterstraße 4
70597 Stuttgart
info@geschichtswerkstatt-degerloch.de

%&nungszeiten:
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat 9.00 – 12.00 Uhr
Bei Ausstellungen Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr
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Stadtbezirk Feuerbach

„Begehbares Feuerbacher Ged#chtnis“

Mit der Brosch$re „Begehbares Feuerbacher Ged"chtnis“  
er!&net sich der Stadtbezirk Feuerbach als virtuelles Freilicht-
museum. Beschrieben und adressiert sind 250 historische  
Objekte, zu denen der Leser auch anhand von detaillierten 
Stadtpl"nen gef$hrt wird. ’ber 
vorgeschlagene Spazierg"nge 
%nden Interessierte einen guten 
Einstieg, der mit individuellen 
Besuchen der Freilichtexponate 
fortgesetzt werden kann. 
 
Die Objektbeschreibungen 
ber$hren immer wieder auch 
die lokale Ereignisgeschichte, 
welche Besiedelungen durch Kelten, R!mer, Franken und  
Alemannen beinhaltet, aber auch den Mitte des 19. Jahrhunderts  
beginnenden Wandel der l"ndlichen Gemeinde zu einem bedeu-
tenden Industriestandort.

www.feuerbach.de/historie/

„Begehbares Feuerbacher 
Ged#chtnis“
B$rgerverein Feuerbach e.V.
Tannen"ckerstraße 6
70469 Stuttgart

%&nungszeiten:
ganzj"hrig ge!&net

15



16

www.schutzbauten-stuttgart.de

Stadtbezirk Feuerbach | Bahnhof Feuerbach

Bunkermuseum Stuttgart

Das Bunkermuseum vom Verein 
Schutzbauten Stuttgart e.V. umfasst 
die Geschichte des Luftschutzes in 
Stuttgart sowohl die Zeit von  
1933-1945, die Verwendung der  
Bauwerke in der Nachkriegszeit, als 
auch den Luftschutz des Kalten  
Krieges 1960-1992.

In mehreren Originalbauwerken 
beim Feuerbacher Bahnhof, im 
Pragsattelbunker, im Pionierstollen 
M$hlhausen und im OP-Bunker in der ehemaligen Frauenklinik 
im Stuttgarter Westen, dem heutigen Gesundheitsamt, wird in 
verschiedenen F$hrungen auf die jeweilige Geschichte eingegan-
gen. Zus"tzlich gibt es immer wieder Sonderausstellungen und 
kulturelle Veranstaltungen. Wir z"hlen im s$ddeutschen Raum 
zu den meistgenannten Museen f$r diesen Bereich. 

Schutzbauten Stuttgart e.V.
Tiefbunker Feuerbach, Wiener Platz 3
info@schutzbauten-stuttgart.de

%&nungszeiten/F$hrungen
M"rz – November: 
Jeden letzten Sonntag im Monat 
14.30 Uhr und 16.00 Uhr
Im Juli Sommerpause
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wandbilder-schoch.de

Stadtbezirk Feuerbach | Feuerbach-Mitte

Wandbilder aus dem Schoch-Areal

Die vier Wandmalereien aus dem Jahr 1949 von Hans Bechstein 
befanden sich als Wandschmuck in der Kantine des ehemaligen 
Metallveredelungs-Werks Gebr$der Schoch in der Dornbirner 
Straße 6 in Feuerbach. 

Der Verein zur Rettung der Wandbilder im Schoch-Areal e.V. hat 
die Kunstwerke im Jahr 2014 vor der Zerst!rung bewahrt. Die 
großformatigen Wandmalereien zeigen das d!rXiche Feuerbach. 
Die Bilder wurden fachm"nnisch abgenommen und haben nach 
ihrer Restaurierung im IW8 Stuttgart Kultur- und Kreativzen-
trum in der Siemensstraße 140 in Feuerbach eine neue Heimat 
gefunden.

Verein zur Rettung der Wandbilder 
im Schoch-Areal e.V.
Burgenlandstr. 98, 70469 Stuttgart
info@wandbilder-schoch.de

Besichtigung der Wandbilder:
Zu besonderen Anl"ssen, wie der Feuerbacher Kulturnacht 
oder nach Vereinbarung 
Ausstellungsort:
IW8 Stuttgart Kultur- und Kreativzentrum
70469 Stuttgart, Siemensstr. 136-140
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Stadtbezirk M’hringen

Heimatmuseum M’hringen

Das M!hringer Heimatmuseum zeigt neben 
vor- und fr$hgeschichtlichen Funden vor allem 
Zeugnisse zur Ortsgeschichte: Ansichten von 
M!hringen, Dokumente zur Orts-, Familien-  
und Vereinsgeschichte, Objekte aus der Land-
wirtschaft, der Textilherstellung und der 
M!hringer Industrie.

Das Heimatmuseum wurde als B$rgerinitiative 
1934 gegr$ndet und durch private Sammelt"tig-
keit zunehmend erweitert. Mit der Eingemeindung M!hringens 
1942 wurde das Museum vom Kulturamt der Landeshauptstadt 
$bernommen und 1962 im Neubau des Spitalhofes zusammen mit 
der Stadtteilbibliothek und der Musikschule wiederer!&net.

Durch das Engagement der Initiative Lebensraum M!hringen – 
Fasanenhof – Sonnenberg ILM e.V. )ilm-ev.de* ist das Museum 
f$r die =&entlichkeit zug"nglich. Das Heimatmuseum M!hringen 
wird von einer sehr aktiven Gruppe von Ehrenamtlichen betrieben.  
Das Team betreut das Museum, bietet F$hrungen an und organi-
siert Sonderausstellungen. Die Webseite der Ehrenamtlichen bietet 
spannende Einblicke zu einzelnen Objekten der Ausstellung.

www.heimatmuseum-m’hringen.de 

Heimatmuseum M’hringen
Filderbahnstraße 29 
70567 Stuttgart
F$hrungen: 
irene.reichert@sir-eurasburg.de

%&nungszeiten:
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
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www.altes-haus.eu

Stadtbezirk Hedel*ngen

„Altes Haus“ Hedelfingen

Das „Alte Haus“ ist ein lebendiges 
Museum, das darauf Wert legt, den 
ganzen Stadtbezirk )Hedel%ngen und 
Rohracker* einzubeziehen. Schon die 
Gr$nder hatten bei der Namensgebung 
darauf geachtet. In 30 Jahren hat das 
„Alte Haus“ 68 Ausstellungen mit  
verschiedensten +emen gezeigt. In 

dieser Zeit haben etwa 45 000 Besucher das „Alte Haus“ besucht.  
Der Verein pr"sentiert sich auch außerhalb der Museumsr"ume. 
Mit ortsgeschichtlichen Vortr"gen bei Vereinen, Begegnungs- 
st"tten, Kirchengemeinden usw. ist der Verein pr"sent. Ein  
weiteres Standbein des Vereins sind die sporadisch angebotenen 
und umfangreich bebilderten Stadtteilrundg"nge. Zu jedem  
Objekt oder Sehensw$rdigkeit werden Bildtafeln gezeigt und 
erkl"rt. Der Verein ist sehr aktiv und bringt sich durch außerge-
w!hnliche Aktionen, wie z.B. beim j"hrlichen Weinwandertag 
mit seiner Darstellergrupppe in historischen Gew"ndern und 
Mitmachaktionen, im Stadtbezirk ein.

F’rderverein f$r eine heimatkundliche 
Sammlung im Stadtbezirk 
Stuttgart-Hedel*ngen/Rohracker e.V.
Heumadener Straße 2 
70329 Stuttgart
gegen$ber des Bezirksrathauses.
vorstand@altes-haus.eu

%&nungszeiten:
Zu angek$ndigten Terminen – dann sonntags 14.00 - 17.00 Uhr
Spezielle =&nungszeiten bei besonderen Anl"ssen wie Maimarkt,  
Kirbe-Sonntag, Kirbe-Dienstag o. ".
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Stadtbezirk M$hlhausen

Historischer Rundgang durch M$hlhausen

Heidenburg, Alte Kelter, M$hlendenkmal und 
die 1380 errichtete Veitskapelle – dies sind nur 
einige der insgesamt 25 Stationen des historischen 
Rundwegs. Das Faltblatt entf$hrt die Spazierg"n-
ger auf eine spannende Entdeckungsreise durch 
M$hlhausens Vergangenheit. Der Weg beginnt 
am PalmYschen Schloss, f$hrt durch den Schloss-
park $ber die ehemalige Engelburg, durchquert 
den alten Ortskern mit seinen geschichtstr"chti-
gen Geb"uden und endet oberhalb der Weinberge 
mit spektakul"rem Blick $ber M$hlhausen. Erste Siedlungsfunde 
reichen bis in die Jungsteinzeit zur$ck. 1257 wurde M$hlhausen 
das erste Mal urkundlich erw"hnt. 1809 wurde es dem Oberamt 
Cannstatt eingegliedert und geh!rt seit 1933 als Stadtteil zu 
Stuttgart. 

Das Faltblatt wurde anl"sslich des 50-j"hrigen Bestehens des 
B$rgervereins ver!& entlicht und ist beim B$rgerverein, in zahl-
reichen Gesch"ften und im Bezirksrathaus erh"ltlich.                                          

B$rgerverein Stuttgart-M$hlhausen e.V.
Schirmerstraße 28, 70378 Stuttgart
vorstand@bv-muehlhausen.de

Angegliedert ist das Ortsarchiv Stuttgart-M$hlhausen
im Alten Rathaus im 1. OG
M!nchfeldstraße 12, 70378 Stuttgart
Kontaktaufnahme per E-Mail:
ortsarchiv-stuttgart-muehlhausen@gmx.de

              Wappen  

M"hlhausen am Neckar

www.bv-muehlhausen.de
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Stadtbezirk M$hlhausen | Hofen

Rundgang durch Alt-Hofen

Erstmals wird Hofen 1120 als w$rttembergischer Besitz erw"hnt 
und war um 1350 eine Hofsiedlung mit elf bewohnten H"usern. 
Trotz Verw$stungen haben sich viele alte Geb"ude ganz oder teil-
weise erhalten. An 14 Geb"uden sind erkl"rende Hinweistafeln 
angebracht. 

Im Begleitheft % nden Sie eine 
Wegeskizze und eine ausf$hrliche 
Beschreibung zu den einzelnen 
Geb"uden. 

B$rgerverein Hofen e.V. 
Kochelseeweg 41
70378 Stuttgart
Telefon 0711/55349887 )AB*
buergerverein@stuttgart-hofen.de

Ortsarchiv Hofen
Hartwaldstr. 61
70378 Stuttgart

www.b$rgerverein-hofen.de
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Stadtbezirk M$nster

Stuttgarter Feuerwehrmuseum

Die Ausstellung dokumentiert die Entwicklung der Brandbe-
k"mpfung von den Anf"ngen des organisierten L!schens von
Br"nden, wie sie in den herzoglichen und 
k!niglichen Feuerordnungen festgelegt 
wurde, $ber die Gr$ndung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stuttgart bis zur Einrich-
tung der heutigen Berufsfeuerwehr.
Das Museum zeigt historische Exponate 
wie h!lzerne Wasserleitungen, Feuereimer, Handdruckspritzen 
verschiedener Bauart und Fabrikate, schwerpunktm"ßig jedoch 
Ger"te des Stuttgarter Glockengießers und Feuerspritzenfabri-

kanten Heinrich Kurtz, tragbare und 
fahrbare Feuerwehrleitern aller Art,
Strahlrohre, Schl"uche, Schlauchkupp-
lungen, verschiedene technische Ger"te,
Schauml!schger"te, Feuerl!scher, moto-
risierte Feuerl!schpumpen, Atemschutz-, 

Wiederbelebungs- und Wasserrettungsger"te sowie viele Feuer-
wehrfahrzeuge.

Feuerwehr-Museum Stuttgart
Feuerwehrverein Stuttgart e.V.
Murgtalstraße 60
70376 Stuttgart
Telefon  0151/64553871
info@stuttgarter-feuerwehrmuseum.de

%&nungszeiten:
Jeden ersten Samstag und jeden dritten Sonntag im Monat, 
10.00 – 16.00 Uhr )M"rz bis November*

www.stuttgarter-feuerwehrmuseum.de

Stadtbezirk Obert$rkheim 

Haustafeln in Obert$rkheim und Uhlbach

Im Stadtbezirk Obert$rkheim, zu dem auch 
der bis 1937 selbst"ndige Stadtteil Uhlbach 
geh!rt, wurden im Jahr 2017 eine Reihe von 
Haustafeln an ausgew"hlten Bauten ange-

bracht, um auf deren Besonderheit hinzuweisen. Die Tafeln zeigen 
jeweils das alte Ortswappen, nennen den Namen des Geb"udes 
und liefern knappe Informationen. Dank eines QR-Codes war es 
m!glich, einen erg"nzenden Text auf der Homepage des B$rger-
vereins Obert$rkheim-Uhlbach e. V. einzustellen.
Zu den ausgew"hlten Baulichkeiten geh!ren u. a. das Bezirksrat-
haus in Obert$rkheim, das ehemalige Rathaus in Uhlbach, die 
Andreaskirche in Uhlbach, Schulgeb"ude und Villen. Die Tafeln 
werden vom B$rgerverein Obert$rkheim-Uhlbach e. V. betreut; 
so ist es m!glich, zum betre&enden QR-Code sukzessive neuere 
Erkenntnisse und Bilder auf der Homepage 
zu platzieren. 

Die Aktion „Haustafeln“ wurde $ber-
wiegend durch Spenden %nanziert. Die 
Gestaltung der Tafeln sowie deren Material-
wahl $bernahm der Maler Prof. Hans Karl 
Schlegel. 

Hauptquellen f$r die Informationen waren/
sind die allseits bekannten Archive sowie ins-
besondere das vom B$rgerverein getragene 
und vom Kulturamt der Landeshauptstadt 
gef!rderte Bezirksarchiv Obert$rkheim. 

www.bvou.de

B$rgerverein Obert$rkheim-
Uhlbach e. V. 
Kufsteiner Straße 19
70329 Stuttgart
Telefon 0711/328466
info@bvou.de
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Stadtbezirk Obert$rkheim | Uhlbach

Weinbaumuseum Stuttgart

Neue, bew"hrte und historische Ausstellungs-
st$cke bringen den Besuchern im Weinbau-
museum Stuttgart die verschiedenen Facetten 
des Weinbaus in Stuttgart n"her. Schautafeln 
verdeutlichen aber auch die Weinanbaugebiete 
in aller Welt. Im Weinbaumuseum Stuttgart 

erlebt man die $ber 2000-j"hrige Weinbaukultur mit allen Sinnen, 
denn in der neuen Ausstellung darf auch mal geschnuppert werden. 
Auch die hiesigen Wengerter kommen zu Wort: In Videoeinspie-
lungen erz"hlen sie von ihrer Arbeit in den Steillagen oder in der 
Kelter. Nat$rlich haben auch die Kunstwerke von Eugen H"fele 
eine eigene Fl"che.

Als zentraler Blickfang innerhalb der Uhlbacher Alten Kelter wurde 
die neue schlichte, zweist!ckige Weins$den-Vinothek kunstvoll in 
die vorhandene Baustruktur eingepasst. In angenehmem Ambiente 
kann man hier die erstklassigen Weine der Stuttgarter Winzer kos-
ten und seine „Lieblingstr!pXe“ auch mit nach Hause nehmen.

Das Weinbaumuseum Stuttgart be%ndet sich in der historischen 
1907 gebauten „Alten Kelter“ im idyllischen Weinbauort  
Stuttgart-Uhlbach. Dort kann man den Besuch perfekt mit einem 
sch!nen Spaziergang durch die umliegenden Weinberge verbinden.

www.weinbaumuseum.de

Weinbaumuseum Stuttgart
Uhlbacher Platz 4
70329 Stuttgart
weinbaumuseum@stuttgart-tourist.de

%&nungszeiten:
April – Oktober: 
Donnerstag bis Sonntag und Feiertag 11.00 Uhr – 18.00 Uhr
November – M#rz:
Freitag, Samstag  14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 11.00 Uhr – 18.00 Uhr
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Stadtbezirk Plieningen

Heimatmuseum Plieningen

In der historischen Zehntscheuer wird die Geschichte der Stutt-
garter Bezirke Plieningen und Birkach in sechs charakteristischen 
R"umen inszeniert: Auf den „Feldern“ und in der Scheune geht 
es um Landwirtschaft – das Filderkraut pr"gte Plieningen. 
Die historische Kappenmacherei 
Schad steht im Zentrum der „Werk-
statt“, die das harte Arbeitsleben in 
den D!rfern beschreibt. Plieningen 
und Birkach waren bekannt f$r ihre 
Wirtsh"user. Hier tri&t man im 
Museum auf Studenten aus Hohen-
heim, aber auch auf traditionsreiche 
Vereine. Im „Rathaus“ kann man sich 
niederlassen und in Unterlagen z.B. 
zur Geschichte der Eingemeindungen 
st!bern. Die „K$che“ zeigt eine Viel-
zahl historischer K$chenger"te und 
pr"sentiert vergessene Rezepte. 
Das Wachstum der Stadtbezirke im 20. Jahrhundert zeigt der 
Blick durch ein Fenster des „vertikalen Dorfs“ Asemwald, das mit 
drei Hochh"usern die Silhouette Stuttgarts seit 1971 pr"gt.

Vom M!nchhof aus sieht man schon in das Schaudepot des Hei-
matmuseums. 26 Objekte zeigen die Vielfalt der Ortsgeschichte, 
zus"tzlich vertiefen Sonderausstellungen Aspekte der Geschichte 
von Plieningen und Birkach. 

Heimatmuseum Plieningen
M!nchhof 7 )Zehntscheuer* 
70599 Stuttgart
Telefon: 0711/21625800
E-Mail stadtpalais@stuttgart.de

%&nungszeiten:
Sonntag 11.00 – 18.00 Uhr

Preise
Eintritt frei

Foto: Julia Ochs

Foto: arge lola

www.heimatmuseum-plieningen.de
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Stadtbezirk Plieningen

B$rgerverein Plieningen e.V.

Die Abteilung Ortsgeschichte im B$rgerverein Plieningen setzt 
sich zum Ziel, das Bewusstsein f$r die Geschichte und die 
Tradition des Filderorts Plieningen zu f!rdern. In einer Schriften-
reihe wird einmal j"hrlich ein Aspekt der Ortsgeschichte n"her 
behandelt, historische Ortsrundg"nge und Dor&este festigen die 
historische Identit"t der Plieninger B$rger.                                              

BV-Plieningen e.V.
Filderhauptstraße 20 
70599 Stuttgart-Plieningen
Telefon )vormittags*: 0711/4570094 
E-Mail: info@bv-plieningen.com 

www.bv-plieningen.com
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Stadtbezirk Plieningen | Hohenheim

Museum zur Geschichte Hohenheims                                           

Das Museum zur Geschichte Hohenheims be%ndet sich, 
malerisch gelegen, im Exotischen Garten der Universit"t. Die 
Dauerausstellung des 1976 im Spielhaus eingerichteten  
Museums umfasst die Geschichte des Ortes, des Schlosses und 
der Universit"t Hohenheim von der ersten urkundlichen  
Erw"hnung vor 900 Jahren bis zur Gegenwart. 

Neben der st"ndigen Ausstellung locken einzelne Sonderaus-
stellungen j"hrlich etwa 15 000 Besucherinnen und Besucher in 
dieses Hohenheimer Kleinod. 

Museum zur Geschichte Hohenheims  
Spielhaus im Exotischen Garten
70599 Stuttgart
Telefon: 0711/45922119
archiv@uni-hohenheim.de

%&nungszeiten: 
1. April – 31. Oktober:
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr,
Sonn- und Feiertag 10.00 – 17.00 Uhr
1. November – 31. M"rz:
Sonn- und Feiertag 10.00 – 16.00 Uhr

Der Eintritt ist frei. 

www.uni-hohenheim.de/museen 

Universit"t Hohenheim/Ulrich Fellmeth Universit"t Hohenheim/Florian Gerlach



Stadtbezirk Stuttgart-Mitte | Rathaus

Erinnerungsort „Hotel Silber“
Eine Ausstellung zu Polizei, Gestapo und Verfolgung  

Das „Hotel Silber“ war zwischen 1928 und 1982 eine Polizei-
dienststelle: erst Sitz des Stuttgarter Polizeipr"sidiums, dann  
zwischen 1933 und 1945 die Zen-
trale der Politischen Polizei bzw. 
Gestapo und ab 1945 Dienstgeb"u-
de der Kriminalpolizei. Heute ist 
es eine Außenstelle des Hauses der 
Geschichte Baden-W$rttemberg.
Der Erinnerungsort und seine 
Dauerausstellung thematisieren die 
Epochen: Welche Aufgaben hatte 
die Polizei? Wie wurden sie umge-
setzt, und wer setzte sie um? Welche 
Folgen hatte dieses Handeln f$r 
einzelne Personen und Gruppen? 

www.geschichtsort-hotel-silber.de

Hotel Silber  
Dorotheenstraße 10
70173 Stuttgart

%&nungszeiten:
Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen von 10 – 18 Uhr
Mittwoch von 10 – 21 Uhr

Der Eintritt ist frei. 
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Das „Hotel Silber“ im August 2020 
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Stadtbezirk Plieningen | Hohenheim

Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
der Universit#t Hohenheim

An zwei Standorten pr"sentiert das DLM zahlreiche Exponate 
zur Entwicklung der Landwirtschaft und der Agrartechnik.  
Die Zeitreise durch die facettenreiche Geschichte der Lebens-
mittelerzeugung reicht 200 Jahre zur$ck und bietet interessante  
Einblicke in die Entwicklung von Traktoren, M"hdreschern 
sowie Technik f$r die Land- und Hofwirtschaft. 

Eine umfangreiche Sammlung historischer Original-Modelle 
zeigt in einer gesonderten Ausstellung den tiefgreifenden Wandel 
des Agrarsektors im 19. Jahrhundert.  

www.dlm-hohenheim.de

Deutsches Landwirtschaftsmuseum  
der Universit#t Hohenheim  
Garbenstraße 9a und Filderhauptstraße 179
70599 Stuttgart

%&nungszeiten:
1. April bis 31. Oktober 
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag von 10.00 – 17.00 Uhr 
 
1. November bis 31. M"rz 
Sonn- und Feiertag von 10.00 – 17.00 Uhr  
Winterpause von Weihnachten bis Mitte Januar

Deutsches Landwirtschaftsmuseum
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Stadtbezirk Stuttgart-Mitte | Neue Vorstadt

bibliorama – das bibelmuseum stuttgart
Ein besonderes Mitmachmuseum 

 f$r Groß und Klein

Im Bibliorama in der Stadtmitte Stuttgarts begegnen die Besucher 
wie auf einer B$hne 15 Personen der Bibel. Erfahren und Erleben 
sind großgeschrieben: Durch die Spiegel bei Mose gehen, mit 
K!nig David auf der Laserharfe spielen, einen Psalm komponieren 

oder mit Petrus und Paulus auf dem 
Schi& unterwegs sein.

Die ungew!hnlichen Zug"nge zur Bibel 
$berraschen Kinder wie auch Erwach-
sene und laden dazu ein, das eigene 
Erleben mit Geschichten der biblischen 
Personen zu verbinden. 

Diese Ausstellung zum Anfassen und 
Ausprobieren ist 
preisgekr!nt mit 

dem ICONIC Awards 2016 und German 
Design Award Special 2017. 

Weitere Informationen: 
www.bibelmuseum-stuttgart.de

www.bibelmuseum-stuttgart.de

bibliorama – das bibelmuseum stuttgart
B$chsenstraße 37
70174 Stuttgart
0711/229363481
info@bibelmuseum-stuttgart.de 

%&nungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr 10.00 – 12.00 Uhr [ 13.00 – 17.00 Uhr
Sa, So, Feiertag 12.00 – 17.00 Uhr
Dienstag geschlossen

Stadtbezirk Stuttgart-Mitte | Rathaus

Museum Hegel-Haus

Das Museum setzt sich in einer 
neugestalteten Dauerausstellung mit 
Hegels Leben und Werk, seinem 
Denken und dessen immenser Wir-
kung auseinander. Besucher folgen 

den Lebensstationen des Philosophen von Geburt und Jugend in 
Stuttgart, bis zum H!hepunkt seiner wissenschaftlichen Karriere 
als Professor an der Berliner Universit"t.

Im Escape Room „Die Ph"nomenologie des Geistes“ reist man 
spielerisch zur$ck in Hegels Zeit an der Jenaer Universit"t. Der 
Philosoph hat soeben ein neues Buch vollendet, die „Ph"nomeno-

logie des Geistes“. 

Die multimediale Installation „Hegel 
f$r Anf"nger“ im Erdgeschoss bildet 
den Auftakt des Besuchs im Museum. 
Raumhohe Projektionen und der 
Einsatz neuester 3D-Technik lassen 

Grenzen zwischen Multimedialit"t und Wirklichkeit verschwim-
men. Mittels bildgewaltiger Szenarien tauchen die Besucher ein in 
Hegels Biogra%e und Philosophie – und werden dabei selbst Teil 
der Installation. 

www.hegel-haus.de

Museum Hegel-Haus
Eberhardstraße 53
70173 Stuttgart
0711/216 258 88
hegel-haus@stuttgart.de

%&nungszeiten:
Montag bis Sonntag 10.00 – 
13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Feierabend Zeitfenster t"glich, 
17.00 – 18.00 Uhr 

Eintritt frei 
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Fotos: Julia Ochs



Stadtbezirk Stuttgart-Ost

OSTWEGE-Brosch$re

Der Kulturtre& Stuttgart-Ost besteht seit 1982. 
Der Verein organisiert kulturelle Veranstaltungen 
wie Lesungen, Kleinkunst, Konzerte, Ausstellungen 
im und f$r den Stadtteil. Der Kulturtre& Stuttgart-
Ost ist Herausgeber der Brosch$renreihe Ostwege. 
Der Kulturtre& ist ein o&ener Arbeitskreis, an 
dem sich auch kulturinteressierte Menschen ohne 
Vereinsmitgliedschaft beteiligen k!nnen.
Die seit 2003 vom Kulturtre& Stuttgart-Ost e.V. 

herausgegebene Reihe Ostwege „Stuttgart-Ost neu entdecken\ 
bietet dem Besucher zahlreiche Anregungen, den Stuttgarter Osten 
selbst zu entdecken. Die neun bisher erschienenen Hefte laden 
jeweils unter einem eigenen thematischen Gesichtspunkt zu inter-
essanten Rundwegen ein. Die Ostwege-Brosch$ren sind kostenlos 
erh"ltlich.

Die Brosch$ren, die jeweils in einer AuXage von 3000 St$ck 
erscheinen, sind in der Stadtteilbibliothek in der Sch!nb$hl-
straße 88, in der Infothek des Rathauses der Stadt Stuttgart, in 
der Ostend-Buchhandlung, im MUSE-O, im Naturfreundehaus 
Fuchsrain und im Tre&punkt Roteb$hlplatz kostenlos erh"ltlich. 
Zus"tzlich zu den erschienenen Brosch$ren bietet der Kulturtre& 
thematische F$hrungen an. 

www.kulturtreff-stuttgart-ost.de

Kulturtre& Stuttgart-Ost e. V. 
Sch!nb$hlstrafle 88
70188 Stuttgart 
Telefon 0711/6405772

Online-Links zu allen Brosch$ren: 
www.ags-s.de/museen 
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Stadtbezirk Nord | Weißenhof

Weissenhofmuseum im Haus Le Corbusier

1927 bauen die Architekten Le Corbusier und Pierre Jeanneret 
f$r die Werkbundausstellung „Die Wohnung“ ein Doppelwohn-
haus. Seit 2006 be%ndet sich darin das Weissenhofmuseum  
Weissenhofmuseum im Haus Le Corbusier: Es steht den Besu-
chern als einzig zug"ngliches Haus der Weißenhofsiedlung o&en. 

2016 wird das Geb"ude zusammen mit dem benachbarten Ein-
familienhaus Le Corbusiers zum UNESCO Welterbe ernannt.

Weissenhofmuseum im Haus Le Corbusier
Rathenaustraße 1
70191 Stuttgart

%&nungszeiten:
Dienstag bis Freitag 11.00 – 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Fotos: Copyright < Gonz]lez/Weissenhofmuseum

www.weissenhofmuseum.de
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Der Museumsverein Stuttgart-Ost )gegr. 1998* betreibt im Alten 
Gablenberger Schulhaus am Schmalzmarkt seit 2005 das  
Museum f$r den "uûerst vielgestaltigen Stadtbezirk Stuttgart-Ost 
mit seinen rund 50 000 Einwohnern.  
 
MUSE-O zeigt auf etwa 100 Quadratmetern ausschlieûlich 
Wechselausstellungen zur Lokal- und Kulturgeschichte. Die drei 
bis vier Ausstellungen pro Jahr werden profund recherchiert und 
originell pr"sentiert.

Zum Kulturhaus geh!ren 
auch das +eater La Lune 
im Erdgeschoss, die +eater- 
und Museumsgastronomie 
Cuisinle, die Vereinsr"ume  
im 2. Stock und eine 
Mauersegler-Beobachtungs-
station unter dem Dach.

Stadtbezirk Stuttgart-Ost | Gablenberg

MUSE-O, Altes Schulhaus Gablenberg

Altes Schulhaus Gablenberg
Gablenberger Hauptstraûe 130
70186 Stuttgart

%&nungszeiten:
Samstag 14.00 ± 18.00 Uhr
Sonntag 14.00 ± 18.00 Uhr

www.muse-o.de

Stadtbezirk Stuttgart-Ost | Ostheim

Heimatmuseum der Deutschen aus 
Bessarabien und der Dobrudscha

Die Ausstellung gibt einen Einblick in Geschichte und Kultur 
der deutschen Kolonisten am Schwarzen Meer, die dort von 
1814 bis 1940 siedelten. Stationen sind die Auswanderung 
aus W$rttemberg, die Urbar-
machung der fruchtbaren 
s$drussischen Steppe, das Leben 
in den deutschen D!rfern mit 
eigenen Kirchen und Schulen, 
die R$ckkehr nach Deutschland 
$ber Umsiedlung und Flucht 
im Zweiten Weltkrieg. 

Aktuell gibt es eine Sonderausstellung zum +ema ¹Multiethni-
sches Lebenª, das den Blick auf die anderen V!lker der Region 

lenkt, Russen, Rum"nen und Juden, mit denen 
die Deutschen in guter Nachbarschaft lebten. 

Das Haus der Deutschen aus Bessarabien und 
der Dobrudscha ist ein Informationszentrum mit 

Museum, umfangreichen Archiven und einer Spezialbibliothek.

www.bessarabien.de

Bessarabiendeutscher Verein e.V.
Florianstraûe 17
70188 Stuttgart
Telefon: 0711/4400770
verein@bessarabien.de

%&nungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00 ± 17.00 Uhr
Samstag und Sonntag f$r Gruppen auf 
Absprache. Bitte melden Sie sich an( 
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